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Vorwort der Herausgeber

Verlag und Herausgeber freuen sich, die 2. Auflage des Praxishandbuches, das sich mit den
relevanten Fragen rund um Gesundheit und Krankheit in verschiedensten Konstellationen
befasst, vorlegen zu können. Die Neuauflage fällt in eine Zeit, in der die im Buch behan-
delten Themen besondere Aufmerksamkeit verlangen.

Dies gilt einerseits aus aktuellem Anlass, weil die COVID-19-Pandemie den Gesund-
heitsschutz vor besondere Herausforderungen gestellt hat. Aus diesem Grund wurden in
§ 8 zwei neue Kapitel aufgenommen. Krieger behandelt die arbeitsrechtlichen Fragen in
einer Pandemie einschließlich der Handlungsoptionen des Arbeitgebers. Das Autorenteam
Pipke, Henn, Alexander, Kujath, Jäckel, Voß (Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin) erläutert mit Blick auf die betriebliche Praxis die relevanten Fragen des Arbeits-
schutzes in der Pandemie.

Andererseits zwingen die demographische Entwicklung einer alternden Gesellschaft,
zunehmender Arbeitsdruck sowie Veränderungen aufgrund Digitalisierung und Globalisie-
rung dazu, dass sich Personalverantwortliche, aber auch Betriebsräte, Beratungsunterneh-
men, Rechtsanwälte Betriebsärzte, Sicherheitsfachleute und Verwaltungsbeamte zuneh-
mend mit Gesundheitsprävention und der Reaktion auf hohe Krankenstände mit teils
langen Abwesenheitszeiten befassen müssen. Die Neuauflage, die die aktuelle Rechtslage
und Rechtsprechungsentwicklung widerspiegelt, will ein verlässlicher Ratgeber zu den
praxisrelevanten Themen aus den Bereichen „Arbeitsschutz, Prävention, betriebliche Ge-
sundheitsförderung, betriebliches Eingliederungsmanagement, krankheitsbedingte Arbeits-
unfähigkeit oder krankheitsbedingte Kündigung“ sein.

Im Kreis der spezialisierten Bearbeiter unterschiedlicher wissenschaftlicher Fachrichtun-
gen haben sich Änderungen ergeben. Verlag und Herausgeber freuen sich, dass Thomas
Alexander, Hermann Burr, Kersten Bux, Maren Formazin, Stephan Gabriel, Martin Henn, Udo
Jäckel, Peter Kujath, Marko Matthes, Inga Mühlenbrock, Rüdiger Pipke, Katja Schuller, Stefan
Voß, Wiebke Wrage als Autoren gewonnen werden konnten und ihr Fachwissen in die
Neuauflage eingebracht haben.

Die gute Aufnahme des Werkes in der Praxis und in den Online-Portalen (beck-perso-
nal-portal und beck-online) hat im Dialog zwischen Autoren, Herausgebern und Verlag zu
der Überzeugung geführt, dass eine noch transparentere Struktur und kompaktere Darstel-
lung die Nutzung des Buches in der betrieblichen Praxis erleichtern kann. Die Neuauflage
präsentiert sich daher mit veränderter Gliederung und geringerem Umfang, aber unverän-
dert breitem Themenspektrum.

Verlag, Herausgebern und Autoren ist daran gelegen, mit denjenigen, für die dieses
Buch geschrieben ist, in einen Dialog zu treten. Zögern Sie also nicht, dem Verlag Proble-
me, auch gute Erfahrungen mit der Neuauflage zu schildern oder Optimierungsmöglich-
keiten aufzuzeigen. Kontakt: info@beck.de, Stichwort: vom Stein/Rothe/Schlegel, Ge-
sundheitsmanagement und Krankheit im Arbeitsverhältnis.

Last but not least sei dem Verlag und insbesondere dem Lektorat, Herrn RA Thomas
Wilting und Frau Claudia Schöberl, M.A., für die stets engagierte Unterstützung, frucht-
bare Diskussionen und kompetente Betreuung herzlich gedankt.

Köln/Berlin/Kassel im Dezember 2020
Jürgen vom Stein Isabel Rothe Rainer Schlegel
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und Dr. K. Schuller)

Dr. Beate Beermann – 3 § 18. Wandel der Arbeit (mit I. Rothe)
Dr. Sandro Blanke – 2 § 14. Arbeitszeitschutz

– 2 § 16. Kinder- und Jugendschutz
Hermann Burr, Ph.D. – 3 § 19 A. Zusammenhänge von Arbeit, Gesundheit und
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Ursula Höfer – 2 § 15. Mutterschutz: „Mutter und Kind – Gesundheit
von Anfang an“
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Thomas Keck – 3 § 21 F. I. Durchführung des BEM in der unternehmeri-
schen Praxis

Marlies Kittelmann – 3 § 20 A. Gefährdungsbeurteilung, Vorgehensweise und
Methoden

Dr. Helmut Klein – 2 § 12 B. Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
Dr. Oliver Krieg – 5 § 31. Außerordentliche Kündigung

– 5 § 32. Besonderer Kündigungsschutz
– 5 § 35. Exkurs: Aufhebungsvertrag

XI



Dr. Steffen Krieger – 1 § 1. Stellenausschreibung
– 1 § 2. Fragerecht des Arbeitgebers
– 1 § 3. Offenbarungspflichten des Bewerbers
– 1 § 4. Untersuchungen
– 1 § 5. Informationsbeschaffung bei Dritten/Internet-

recherchen
– 1 § 6. Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats
– 1 § 7. Formulierungshilfen
– 1 § 8 A.–D. Arbeitsrechtliche Fragestellungen in der Pande-

mie
Dr. Peter Kujath – 1 § 8 E. III. 5. SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel: Arbeitsmedizi-

nische Prävention
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Prof. Dr. Martin Schütte – 3 § 20 B. I. Merkmale gut gestalteter Arbeit
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Kapitel 1. Gesundheitsaspekte bei der Begründung des Arbeitsverhältnisses
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Interessenvertretung ................. ... ... ... .............................. ............ 100
I. Rechte und Pflichten der einzelnen Beschäftigten ........................ 100
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3. Fenster, Oberlichter, Türen und Tore .......... ......................... 133

VII. Instandhaltung und Reinigung der Arbeitsstätten ......................... 133
VIII. Bildschirmarbeitsplätze ....... ......... .............................. ............ 134

1. Geltungsbereich .......... ...... ... .............................. ............ 134
2. Arbeitsmedizinische Vorsorge .......................... ................... 134

B. Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) ................ ......................... 135
I. Arbeitsmittel ............... .... ... ... ... ........................................ .. 135
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III. Überblick über die Regelungsinhalte der Gefahrstoffverordnung ...... 140

1. Anwendungsbereich .................................. ...................... 140
2. Gefährdungsbeurteilung .......................... ......................... 141
3. Anforderungen an den Arbeitgeber ......... ............................. 141

IV. Hilfestellung für die Praxis – Konkretisierung der
Gefahrstoffverordnung durch Technische Regeln für Gefahrstoffe
(TRGS) ................. ... .... ... ... ... ........................... ............... 143

D. Gefährdungen durch Krankheitserreger bei der Arbeit: Biostoffverordnung
(BioStoffV) .................. ... ... .... ... ... ... .................................... ...... 144

I. Allgemeines ................ .... ... ... ... ........................... ............... 144
II. Tätigkeiten mit Biostoffen ............................ ......................... 145
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elektromagnetische Felder (EMFV) ......................... ......................... 163

I. Einleitung ............... ... .... ... ... ... ................................. ......... 163
II. Wirkungen von elektromagnetischen Feldern .............................. 163
III. Anwendungsbereich der EMFV ..................... ......................... 164
IV. Begriffsbestimmungen ................ .................... ...................... 164
V. Gefährdungsbeurteilung ......................................... ............... 165
VI. Messungen und Berechnungen ...................... ......................... 166
VII. Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung der Gefährdungen
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6. Übertragung von Aufgaben; arbeitsmedizinische Vorsorge .......... 178
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5. Ärztliche Pflichten und Anforderungen bei der

arbeitsmedizinischen Vorsorge ...................... ...................... 184
6. Anforderungen an den Arzt ......................... ...................... 185
7. Maßnahmen nach der arbeitsmedizinischen Vorsorge .............. .. 186
8. Vorsorgeanlässe (Anhang zur ArbMedVV); genetische

Untersuchungen .......... ...... ... .............................. ............ 186
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2. Ermöglichung flexibler Arbeitszeiten .................................... 201
3. Sonn- und Feiertagsschutz .................... ............................. 201

V. Europarechtlicher Rahmen ........................... ......................... 201
B. Was ist Arbeitszeit? ............... .... ... ... ... .............................. ............ 202

I. Definition Arbeitszeit .... .......... ... ........................... ............... 202
II. Wegezeiten ................ .... ... ... ... ................................. ......... 203
III. Dienstreisen ................ .... ... ... ... ................................. ......... 203
IV. Dusch- und Umziehzeiten ............................ ......................... 203
V. Betriebsratstätigkeit ........... ... ... ... ........................... ............... 204

Inhaltsverzeichnis

XXIII



VI. Arbeitsbereitschaft ............ ... ... ... ........................... ............... 204
VII. Bereitschaftsdienst ............ ... ... ... .............................. ............ 204
VIII. Rufbereitschaft ................ ... ... ... ........................................ .. 205

C. Zentrale Regelungen des Arbeitszeitgesetzes ............. ......................... 205
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(Pfad 2) ................ .... ... ... ... .................................... ...... 266
4. Effekte von Gesundheit auf die Erwerbsteilhabe bei Älteren (Pfad
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IV. Primäre Prävention durch Schutzimpfungen (§ 20i SGB V) ............. 408

1. Schutzimpfungen werden durch § 20i SGB V gestärkt ............ .. 408
2. Impfung und gezielte Impfaktionen ............ ......................... 409
3. Impfaktionen in Betrieben .......................... ...................... 409
4. Impfung in betriebsärztlichen Untersuchungen ....................... 410

D. Steuerrechtliche Aspekte betrieblicher Gesundheitsförderung .................. 410
I. Ausgangslage ............... .... ... ... ... .................................... ...... 410
II. Arbeitgebersicht ............... ... ... ... .................................... ...... 410

1. Betriebsausgabe ........... ...... ... .............................. ............ 410
2. Einordnung gesundheitsfördernder Maßnahmen ...................... 411

III. Arbeitnehmersicht ............... ... ... ................................. ......... 411
1. Betriebliche Leistungen auch im Arbeitnehmerinteresse ........... .. 411
2. Arbeitslohn ................ ... ... ... .... .................................... .. 412
3. Freibetragsregelung des § 3 Nr. 34 EStG ............ ................... 413
4. Lohnsteuerverfahren .................. .................................... .. 417

IV. Handlungsbedarf und Konsequenzen ......................... ............... 418
1. Planung ...... .......... .... ... ... ... ....... ................................... 418
2. Beteiligung ................ ... ... ... ....... ................................... 419
3. Dokumentation ................ ... .... .................................... .. 419
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11. Höhe des Anspruchs .................. .................................... .. 460

Inhaltsverzeichnis

XXXI



II. Tarifvertragliche Regelungen ......................... ......................... 465
1. Unabdingbarkeit und tariflicher Gestaltungsspielraum ......... ...... 465
2. Regelungen in der Praxis ......................... ......................... 466
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1. Regelmäßige Verteilung der Darlegungs- und Beweislast für die

Kündigungsgründe ................ ........................... ............... 646
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